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AfD-Landtagsabgeordnete kopieren Rentenmodell der katholischen Verbände 
– und geben es als eigenes aus 
 
Das Rentenbündnis der katholischen Verbände verwahrt sich gegen den geistigen 
Diebstahl der Landtagsabgeordneten der Alternative für Deutschland (AfD) Christina 
Baum und Emil Sänze aus Baden-Württemberg. „Die sozialpolitisch gesichtslose AfD 
ist gerade im Begriff, sich durch schlichtes Plagiat einen sozialen Anstrich zu ver-
passen“, erklärte das katholische Rentenbündnis dazu heute gemeinsam in Berlin. 
„Die politische Arbeit dieser Abgeordneten ist weder eigenständig noch seriös, son-
dern manipulativ: Sie gaukeln der Öffentlichkeit eine Kompetenz vor, die sie schlicht 
von Dritten kopiert haben. Erschwerend kommt hinzu: Das Rentenmodell der katholi-
schen Verbände basiert auf den Grundsätzen der katholischen Soziallehre und den 
Prinzipien des christlichen Menschenbildes, dem viele Aussagen der AfD zutiefst wi-
dersprechen. Das Rentenbündnis der katholischen Verbände bedauert zutiefst, das 
eigene politische Konzept durch die AfD vereinnahmt zu sehen und verurteilt das 
Vorgehen der Abgeordneten nachdrücklich.“ Das Rentenmodell der katholischen 
Verbände existiert bereits seit 1996.   
 

Berlin, den 28. Februar 2019 – Die AfD-Landtagsabgeordneten hatten vor dem Landespar-

teitag in Heidenheim am vergangenen Wochenende ihr sogenanntes Cappuccino-Modell in 

einer Broschüre präsentiert. In dem Papier heißt es "Gerechte Alterspension für alle – aus 

der AfD kommt die Lösung". Danach soll es eine bedingungslose Sockelpension geben, er-

gänzt durch eine Erwerbstätigenpension unter Berücksichtigung von Kindern und Ehren-

amtsengagement sowie durch private Altersvorsorge.  

 

Name und Struktur des Cappuccino-Modells der AfD orientieren sich an dem im April 2017 

vorgestellten gleichnamigen Konzept des Rentenbündnisses aus fünf katholischen Verbän-

den, bestehend aus Familienbund der Katholiken, Katholische Arbeitnehmer-Bewegung 

Deutschlands (KAB), Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd), der Katholi-

schen Landvolkbewegung Deutschland (KLB) und dem Kolpingwerk Deutschland. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

   
 

 
Pressekontakt: 

 
Familienbund der Katholiken – Bundesverband Sascha 
Nicolai 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Politische Grundsatzfragen 
Littenstraße 108, 10179 Berlin 
 
www.familienbund.org 
www.rente-sich-wer-kann.org 
www.elternklagen.org  
 

Tel.: +49 (0)30 326 756 16 
Fax: +49 (0)30 326 756 20 
E-Mail: nicolai@familienbund.org  

Katholische Arbeitnehmer-Bewegung (KAB) Deutsch-
lands 
Matthias Rabbe 
Referent Öffentlichkeitsarbeit  
Bernhard-Letterhaus-Str. 26 
50670 Köln 
 

Tel.: 0221 77 22 130 
E-Mail: matthias.rabbe@kab.de 
www.kab.de 
 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd) – 
Bundesverband e.V.  
Abteilung Kommunikation 
Saskia Bellem 
Pressesprecherin  
und Koordinatorin Mitgliederwerbung 
Prinz-Georg-Str. 44 
40477 Düsseldorf 
 
www.kfd.de  
twitter.com/kfd_BV 
facebook.com/kfd.Bundesverband 

Tel: 0211 44992-25 
Fax: 0211 44992-75 
Mobil: 0172 8718544 
E-Mail: saskia.bellem@kfd.de  
 

 
KLB Katholische Landvolkbewegung  
Deutschland 
Drachenfelsstr. 23 
53604 Bad Honnef 
 
www.klb-deutschland.de  

 
Tel.: 0224/71031 
Fax: 0224/78971 
E-Mail: bundesstelle@klb-deutschland.de 

Kolping Deutschland 
Alexandra Hillenbrand 
Online-Redaktion 
50667 Köln  
    

www.kolping.de  

Tel.: +49 (0) 221 / 20 70 1 – 111 
Fax: +49 (0) 221 / 20 70 1 – 224                     
E-Mail: alexandra.hillenbrand@kolping.de  
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